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Ein Festtag in Eggenburg .
Seit dem Jahre 1887 besteht in der Stadt Eggenburg die be¬

kannte Erziehungsanstalt für Knaben und Burschen , die einer besonderen

Obhut anvertraut sein müssen .ürsprünglioh formell gemeinsam,jedoch praktisch

von ' Wien benützt , beherbergt die weitläufige Anstalt vom Schulzimmer an¬

gefangen bis zu den verschiedenen Vtferkstätten und dem grossen Oekonomiebe-

trieb alles , um ihren Zöglingen je nach ihrer Eigenart die notwendige Ein¬

ordnung anzulernen und die entsprechenden Kenntnisse für den wirtschaftli¬

chen Unterbau ihres weiteren Lebens zu vermitteln . Nach dem Kriege schli¬

chen sich unter politischem Einfluss an der Anstalt Misstände ein , die •

ihr Erziehungsziel gefährdeten und den berechtigten Widerstand der Bevöl¬

kerung hervorriefen . Kein Wunder , dass auch die Anstaltskapelle , die bis

nach Kriegsende benützt wurde,vernachlässigt und nur mehr/als Gotteshaus

der Zöglinge verwendet wurde.
Wie in so vielen Belangen hat die neue Wiener Stadtver¬

waltung auf Anordnung des Bürgermeisters Richard Schmitz auch in der Frage

der allgemeinen und der religiösen Erziehung der Eggenburger Zöglinge Wan¬

dos geschaffen . Auch die Kapelle wurde wißder hergestellt und am Tage Maria

Empfängnis dort ein feierlicher Gottesdienst abgehal ten . An diesem Tag©* der Anstalt
erschien Bürgermeister Richard Schmitz zur Inffplziöiu jag/in Eggenburg.

Ganz Eggenburg war reich beflaggt und auf dem Hauptplatz ver¬

sammelten sich die Honorationen der Stadt und die Bevölkerung,um den zur

Feier erschienenen Wiener Bürgermeister den herzlichsten Empfang zu be¬

reiten . Zum EmpTang des Bürgermeisters hatten sich unter anderem eingefunden

Bezirkshauptmann Hofrat Dr . Tinnus,der Bürgermeister von Eggenburg Schneider ,

der Eggenburger Gerichtsvorsteher Oberlandesgerichtsrat Clima , Stadt pfarrer

geistl . Rat P. Pittl mit zahlreichen Redemptoristen des Eggenburger Klosters,

der Bezirksführer der V . F . Dr . Ehrlich,Gendarmerieinspektor Hranetzky und

viele andere . Auseerdem waren eine Formation des Eggenburger . HeimatSchutzes,

das Eggenburger bürgerliche Schützenkorps und die Stadtkapelle zur Begrüs-

sung des Btorgermeisters gestellt.
Als Bürgermeister Schmitz und Frau mit Magistratsdirektor

Dr. Hiessmanseder , Ober Senatsrat Hofer und den Obermagistratsräten Schra mm

und Dr. Rieder auf dem Festplatz eintraf , erschollen Hochrufe und die Kapelle

intonierte die Bundeshymne . Bürgermeister Schneider begrüsste den ersten

Bürger Wiens namens der Eggenburger Stadtvertretung,worauf Bürgermeister

Schmitz für den herzlichen Empfang dankte und der Verbundenheit Wiens mit

Niederösterre dc h im allgemeinen und mit der Stadt Eggenburg im besonderen

Ausdruck gab . Nach Vorstellung der Persönlichkeiten defilierten die ausge¬

rückten Formationen vor dem Bürgermeister und den Festgästen.

Nach der Begrüssungauf dem Hauptplatz begaben sich der

Bürgermeister und die Festgäste in die kürzlich renovierte Anstaltskapelle,

um gemeinsam mit den Anstaltszöglingen der vom Anstaltsseelsorger Pater

Rauschal zelebrierten Festmesse beizuwohnen . Nach dem Gottesdienst fand

die Begrüssung des Bürgermeisters im Festsaal der Anstalt statt . Das Zög¬

lingsorchester brachte ein Musikstück zum Vortrag , worauf Anstaltsdirektor

Wals dem Bürgerm © ister und den Festgästen den Willkommgruss entbot . Hierauf

sprachen ein Schulknabe ein Festgedicht und drei Jugendliche den Rütli¬

schwur auf oesterreich . Unter stürmischen Beifall betrat nun Bürgprmeisüer
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Zehmitz die Rednertribüne . In herzlicher Ansprache wendete sich der Bürger¬meister insbesondere an die Jugend,der er in beredten Worten die Aufgaben,
vor Augen hielt , die ihrer am Neuaufbau Oesterreichs harrt . " Ihr sollt
die Eggenburger Anstalt " , sagte der Bürgermeister am Schlüsse seiner Rede," gegen alle Schwächen des Lebens gefeit verlassen , um später als Männer
allen Aufgaben gewachsen au sein , als Männer , die fest auf dem Boden ihres
gelernten Berufes stehen und mit Liebe und Stolz zu Wien und Oesterreich ' "
Mit der Absingung der Bundeshymne wurde die erhebende Feier geschlossen.

Der Bürgermeister besichtigte sodann eingehend alle Ein¬
richtungen der Anstalt , in der gegenwärtig 77 Schulknaben und 127 Burschen
untergebracht sind . Auf dem Rundgang zog der Bürgermeister wiederholt
Zöglinge lns - ßesrach und liess sich von ihrer über Ihr Schicksal berichten.

Turmbauten für WinterSportler ,
nine neuartige Type von Hotelbauten wurde in Sestrieres

in den italienischen Alpen errichtet , wo für eine grosse Zahl von Winter¬
sport lern zweckentsprechende und erschwingliche Unterkünfte geschaffen
worden sollten . Zunächst wurde ein Unterkunftshaus aus Eisenbeton für 160
Sportler geplant , in dem jedem Gast ein kleiner Schlafraum nach Art einer
einbettigen ScMffskabine zur Verfügung stehen sollte . Um analen Fundamen¬
ten in Fels ^ sparen,eine kleine Dachfläche zu erhalten und die Heizung
sowie die sanitären Einrichtungen konzentrieren zu können , gelangte man zu
einer Raumentwicklung in die Hühe statt in die Breite,Je 16 solcher Schlaf¬
räume wurden als Einheit zusammengefasst und auf je einem Gang einer Schrau¬
benlinie angeordnet . Das Untergeschoss enthält die Wirtschaftsräume und
darüber sind die l6o Schlafräume in 10 Schraubenwindungen angeordnet . Das
Gebäude bildet einen Turm von 38 Metern Höhe und von 18 Metern Durchmesser.
Die Schraube windet sich an der Innenseite eines kreisrunden Hofes empor
und bildet den Zugang zu den Zimmern ; der Turm entbehrt daher jeglicher
Treppe , doch dind die Stoakwerke auch durch einen Lift zu erreichen . Durch
diese Bauart ergab sich eine Ersparnis von 600 Quadratmetern Aussanf läche,
was bei dem herrschenden Klima aus heizungstechnischen Gründen sehr wert¬
voll ist . Im Kellergeschoss sind Bäder und Duschen untergebracht sowie
ein grosser Aufbewahrungsraum für die Skier,Die Rampe hat eine Gesamt -
länge von 300 Metern . Zu oberst befindet sich ein ringförmiger Aufenthalts¬
raum mit grossen Fensteröffnungen , das Dach ist ebenfalls zugänglich und
bildet eine offene Aussichtsterrasse . Alle Räume und der Schraubengang
erhielten einen Bodenbelag von Kautschuk . Die äussere Erscheinung dieses
Turmbaues fügt sich trefflich in die Landschaft ein . Der Erfolg,
den dieses eigenartige Hotel featte,führte alsbald zum Bau eines zweiten
ähnlichen Gebäudes mit einer Schraube , die bereits 15 Windungen aufweist.
( VBR . )
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